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Erstes Blatt.
Der Kaiser aus der Nordlandsreise.
Aalesund , 23 . Juli . Nachdem heute Vormittag

das Wetter sich wieder aufklärte und nicht warm wurde,
beschloß der Kaiser , um 12 Uhr mittags in See zu gehen
und zwar nach Molde . An Bord alles wohl.

Molde, 23 . Juli . Die Hohenzollern ist mit den
Begleitschiffen bald nach 8 Uhr abends hier eingetroffen.

Politische Aeberstcht.
Berlin , 23 . Juli . Ueber den neuen Zolltarif

schreiben die Berliner Neuesten Nachrichten : Wie wir aus
zuverlässiger Quelle wissen , bestand an der Stelle , die
sich von vornherein am eifrigsten und eingehendsten mit
dem neuen Zolltarif beschäftigte , ursprünglich die Absicht,
auch den gesamten Zolltarif mit seinen vielen Hunderten
von Positionen als Doppeltarif auszuarbeiten ; ja , diese
Arbeit wurde thatsächlich unternommen. Nach und nach
traten jedoch von seiten des Auswärtigen Amtes und des
Reichsschatzamtes schwere Bedenken gegen diesen Plan auf,
Neue Entwürfe wurden geschaffen, und der Doppeltarif
fiel als System Von der Erwägung ausgehend, daß die
vom Reichskanzler der Landwirtschaft gegebenen Zusagen
eingelöst werden müßten, vermied man die Beseitigung
auch der Doppelsätze für landwirtschaftliche Erzeugnisse
und suchte nach einer Form , sie aufrechtzuerhalten. Man
verfiel auf den Gedanken, sie zwar nicht in den endgültigen
Tarif selbst aufzunehmen, aber sie durch eine Erklärung
des Reichskanzlers im Reichstage sicherzustellrn , daß bet
Abschluß von Handelsverträgen nicht unter einen be¬
stimmten Satz gegangen werden solle . Auch andere Vor¬
schläge wurden gemacht , ein endgültiger Beschluß über die
Form wurde aber nicht gefaßt.

Zu denjenigen Kandidaten, die für die Nachfolge
des Staatssekretärs v . Puttkamer in Straßburg
genannt wurden, gehört auch der Oberpräsident v . Köller
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in Schleswig. Falls seine Ernennung sich bestätigen sollte,
so darf wohl angenommen werden, daß die Auftnerksam-
keit des Reichskanzlers sich namentlichdeshalb auf Herrn
v. Köller gerichtet hat, weil dieser schon früher lange
Zeit in Elsaß-Lothringen gewirkt hat und mit den dortigen
Verhältnissen somit genau betraut ist . Auch in seiner
jetzigen neuen Stellung als Oberprästdent von Schleswig-
Holstein unterstand ihm eine Grenzprovinz, die im Norden
zum Teil infolge der dänischen Treiberei gar nicht leichte
und einfache Verhältnisse aufwies. Hier hat das Ein¬
treten dcs Herrn v . Köller eine nicht unwesentliche
Besserung herbeigeführt, die in den verschiedenen politischen
Lagern Anerkennung gefunden hat . Diese Sicherheit und
Zuverlässigkeit in allen nationalen Fragen könnte nicht
wenig dazu beigetragen haben , ihn dem Reichskanzler
als den geeigneten Mann für das Elsaß - Lothringer
Staatssekretäramt erscheinen zu lassen.

Unter der Ueberschrift Deutsches Nickel in
Brasilien schreibt die K. Z . : Die von uns gemeldete
Ausprägung neuer brasilianischer Münzen im Nennwerte
von 30 000 Oontos äs reis, in deutscher Währung an¬
nähernd 30 Millionen Mark, stellt einen neuen, hoch¬
erfreulichen Erfolg der deutschen Industrie dar. In außer¬
ordentlich scharfem Wettkampf gegen mehrere Konkurrenz¬
länder ist es dem auch als Vertreterin der Firma Krupp
in Essen weltbekannten Hause von Haupt , Bichu u . Co.
in Rio de Janeiro gelungen , diesen Auftrag nach Deutsch¬
land hereinzubringenund zwar für die Firma Baffe und
Selve in Altena (Wests .) , die sich ebenfalls eines Welt¬
rufes erfreut. Gerade in der Zeit des wirtschaftlichen
Niederganges oder besser gesagt der wirtschaftlichen Ruhe¬
pause ist es hocherfreulich , einen Auftrag für die deutsche
Ausfuhr im Betrage von 30 Millionen nach Deutschland
zu bekommen, das auf dem Gebiete der Münzenprägung
für fremde Länder aufs neue feinen altbewährten Ruhm
zu befestigen Gelegenheit haben wird.

Frankreich. Paris, 24 . Juli . Dem Petit
Journal wird aus Pagny gemeldet : Vorgestern kam es
bei Arnaville beim Kirchweihfeste zwischen jungen Fran¬
zosen und jungen Deutschen zu einer Schlägerei. Sieben
Burschen wurden durch Messerstiche verwundet. Vier
wurden verhaftet.

111. Jahrgang.
Italien . Neapel, 24. Juli . Der heute früh8 Uhr ausgegebene Bericht über das Befinden Crispislautet : Das Allgemeinbefindenzeigt eine weitere Besserung.

Auch die Nerven- und Herzschwäche ließ etwas nach.
Burenstaaten . Die Nachricht von dem plötzlichenTode der Frau Krüger lenkt die Augen aller Welt

wieder einmal nach der Stätte, wo in selbstgewählter
Verbannung der alte Ohm Paul dem Untergang seines
Volkes rat- und thatenlos zuschaut . Daß Frau Krüger,wenn auch recht plötzlich nach nur dreitägigem Kranken¬
lager, verschieden ist, ist an sich kein besonders bemerkens¬
wertes Ereignis , denn man kann von ihr sagen , daß siemit ihren 67 Jahren ihre Zeit erfüllet hatte. Auch war
sie keine Frau, von der die Welt je gesprochen hat, unddas Schicksal , Söhne und Enkel im Männer mordenden
Kriege verloren zu haben , dem geliebten Gatten seit langenMonaten fern gewesen zu sein , traf auch andere Frauenunter der südafrikanischen Sonne. Aber was dem Ereig¬nis Bedeutung giebt , ist, daß sie die Frau eines aus der
Menge emporragenden Mannes war. Wie beim Tode
der alten Fürstin Bismarck, fragt man sich hier, welche
Wirkung wird dieses Ereignis auf den ergrauten
Lebensgefährten haben, der Freud und Leid mit der Ver¬
schiedenen bisher geteilt hat . Es ist ein hartes Los , das
dieser alte Mann zu tragen hat . Am Abend seinesLebens ward ihm nicht zuteil, die Flüchte seiner Arbeit
zu genießen , sondern zu sehen , wie der Bau zusammen¬
stürzt , den er mit kluger Berechnung aufgeführt hatte.Statt sich im eigenen Lande in der liebenden Verehrung
seiner Volksgenossenzu sonnen, mußte er vor denScharendes feindlichen Eroberers flüchten und nun bald ein Jahraus fremdem Weltteil zuschauen , wie der verhaßte Eng¬länder langsam, aber sicher seinem Volke das Grab gräbt.
Hoffnung auf Hoffnung sah er entschwinden , und in den
letzten Tagen noch hat ihm der Brieffund zu Reitz » wenn
er sie noch nicht kannte , die schmerzliche Kunde gebracht,daß auch die Treuesten seiner Treuen zn wanken und ander Rettung zu zweifeln beginnen. Und zu all diesem
patriotischen Leid kommt nun noch das Uebermaß des
persönlichen Kummers, nach dem Tode so vieler Söhne,
Schwiegersöhneund Enkel auf blutigem Schlachtfelde auch
noch den Verlust der treuen Lebensgefährtin, die fern von

Maskenspiel des Lebens.
Rvman von August Niemann.

(Fortsetzung.)
„Dir hat Kurt es geschrieben ? Das scheinen ja lauter

finter meinem Rücken abgekartete Spie ' e zu sein . Kann
nir nicht denken, daß der Junge Vergnügen daran finden
vird , in der Familie zu hocken und in seinen Vergnügungen
gehindert zu sein. "

„Kurt ist doch nicht so, Papa. "
„ Ist nicht so ? Aber vielleicht wird er uns doch lästig

lein. Er kommt in später Nacht nach Hause, weckt uns
ruf, führt mit einem Worte ein Junggesellenlebcn, das für
uns nicht Paßt."

„Es wird sich ja alles schon finden , wenn er erst da
>fi, " sagte die Frau Majorin.

Die Frage ward nicht weiter erörtert. Irma ging
ms Haus , um an einem neuen Kleide zu arbeiten, das
>ie nachmittags im Sommerkonzertanziehen wollte, Hedwig
Achte dxn Pater nicht durch Widerspruch reizen . Der
-Najor las seine Zeitung aus und ging hinein, um sich
rnznkleiden . Er gedachce einen Spaziergang zu machen.
Das Wetter war herrlich . Er gebrauchte ziemlich viel
6°it zu seiner Toilette , denn er liebte es, zierlich und
Adern zu gehen und seinen persönlichen Vorzügen, wo
fie durch die fortschreitenden Jahre gelitten hatten, künst-
"ch nachzuhelfen . Endlich aber kam er frisch Und statt-
M aus seinem Schlafzimmer hervor, in einen grauen
^ ommeranzug gekleidet , mit Heller Krawatte, knappen
stinen Stiefeln, glatt rasiert und nach Eau de Cologne
duftend . Er setzte seinen leichten , hellbraunenMelonenhut
auf , ergriff das spanische Rohr mit goldenem Knopf und
Zog im Gehen seine gelben Handschuhe an.

Die Anlagen, die sich um Neustadt herumzogen und

einem Kranze glichen , der nur im Osten offen war , wo
die Arbeiter wohnten und einige Fabriken standen , sahen
heute Morgen sehr lieblich ans , und der Major erfreute
sich des leuchtenden Grüns der Linden und Buchen, der
frischen Ansätze der Fichten und Tannen , an den bräunlich¬
grünen jungen Blättern der Eichen und dem muntern
Schlag der Finken , die von Zweig zu Zweig hüpften.
Aber er hatte doch auch seine unerfreulichen Gedanken.

Daß sein Sohn Kurt kommen wollte, war ihm lieb
und auch wieder nicht lieb . Kurt war so ganz anders
als er selbst, und er fragte sich oft, indem er die Frage
der erblichen Eigenschaften erwog, wie es nur möglich
wäre, daß gerade er einen so ernsten , eifrigen Sohn be¬
säße , der so ziemlich in allen Dingen des Lebens ein
Urteil hatte, das dem seinigen widersprach . Er konnte
einen Charakter nicht begreifen , der so gar nicht skeptisch
war und mit froher Zuversicht an den Sieg des Guten
glaubte. Das würde bei täglicher Berührung im häus¬
lichen Leben gewiß zu unangenehmenStimmungen führen.
Schon während kurzer Urlaubszeiten waren der alte
pensionierte und der junge, strebende Offizier nicht recht
warm miteinander geworden . Daß Kurt sich nach der
kleinen Garnison versetzen ließ , war eine Thatsache, die
einer Gewitterwolke gleich drohende Ausbrüche im Schoße
trug . Er mußte gut angeschrieben sein bei seinen Vor¬
gesetzten, daß er das erreicht hatte, aber sicherlich ward
er dabei von der Absicht geleitet , eine Kontrolle überdas
elterliche Haus auszuüben. Die finanziellenPunkte ! Der
Major stieß seinen Stock heftig auf den Boden nieder.
Es war leer in den Anlagen, nur wenige Spaziergänger
zeigten sich. Die dem Major begegneten , grüßten ihn mit
Respekt und er dankte höflich . Da sah er auf dem Reit¬
wege , der sich hundert Schritt vor ihm mit dem
Promonadenweg kreuzte , Reiter einherkommen . Er er¬
kannte den Husarenoffiziervon vorhin, der nunmehr ohne
Begleitung des Dragoneroffiziers war und den Reitknecht

hinter sich hatte. Der Major schickte sich an , auch in der
Entfernung ehrfurchtsvoll zu grüßen, wie es sich einem
Prinzen gegenüber schickte , als der Husar an der Stelle,wo die beiden Wege sich schnitten , sein Pferd anhielt unddem Major grüßend entgegensah . Offenbar erwartete erdas Herankommendes alten Herrn.

Der Major beschleunigte seine Schritte und trat mit
tief abgezogenem Hute an das Pferd heran.

„ Guten Morgen, Herr Major ! " rief Prinz Arthurmit Heller Stimme.
„Habe die Ehre, Eurer Durchlaucht gehorsamst gutenMorgen zu wünschen, " antwortete der Major.^
„ Wie geht's ? Prächtiges Wetter ! "
„Danke unterthänigst, Durchlaucht. Sehr schönesWetter."
„Sagen Sie, lieber Major — ist mir eben einH Ge¬danke gekommen , wie ich Sie daherspazieren sah — habegehört, daß Sie sich mit Militärwissenschaft abgeben,wohlverdiente Ruhe mit Gelehrsamkeit würzen. WürdenSie mir wohl einen Gefallen thun ?"
„ Wenn ich dazu imstande wäre, Durchlaucht, würde

ich mich sehr glücklich schätzen. Aber ich möchte gehor¬samst bemerken , daß, wenn Durchlaucht auf meine Gelehr¬samkeit bauen» das Fundament auf sehr lockerem Boden
steht.

"
„ Ah, habe darüber gehört, lieber Major. Bleibtnichts verborgen in dem kleinen Neste . Mein Onkelsprachgestern auch bei Tafel davon, daß Sie eine wissenschaft¬liche Kapazität seien.

"
„ Nun , Durchlaucht, ich habe wohl hin und wieder

historische Darstellungen der letzten Kriege mit kritischemAuge betrachtet und einmal einen Vortrag im Kasino ge¬halten. Auch liebe ich es, die taktischen Neuerungen inder Armeezu verfolgen , aber . . .
"

MM» Nur nicht zu bescheiden ! " rief der Prinz, ihn unterr
brechend. „Wir wissen, was wir an Ihnen habe«, Hey



U

ihm , in kaum verhüllter Gefangenschaft die müden Augen
geschlossen hat . Wahrlich , wenn je ein Mann für einen
Mißgriff seines Lebens gebüßt hat , so ist es Präsiden!
Krüger . Es liegt eine unendliche Tragik in dem Schicksal
dieses Mannes , eine Tragik , deren Eindruck sich selb
der Gegner nicht entziehen kann.

Der Krieg in Südafrika.
London , 24 . Juli . Die Times melden aus

Krügersdorp vom 22 . Juli : Rallenby berichtet , vor einigen
Tagen passierten etwa 1000 Buren Kromraai bei Krügers
dorp . Auch durch Erzählungen von Buren , die sich er
gaben , wird bestätigt , daß alle Burenführer sich noch ein
mal zu einem Vorstoß nach dem Süden anschicken.

Einer dem Parlament zugegangenen Denkschrift zu¬
folge befanden sich im Monat Juni im Konzentrations¬
lager in Südafrika 95 410 Weiße und 23 489 Farbige
davon starben 777 Weiße und 5 Farbige.

Von der Manne.
Berlin, 24 . Juli . Der Transportdampfer Arkadia

trifft in Bremerhaven voraussichtlich am 4 . August und
der Dampfer Palatia am 8 . August ein.

Oldenburg , 24. Juli . Der Grotzherzog stattete
gestern Rastede im Vierspänner einen Besuch ab . Heute
Vormittag begab sich der Großberzog in Begleitung des
Herrn Ministers Willich . des Gutsbesitzers Funch - Loh
und des persönlichen Adjutanten Frhrn . von Plettenberg
mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 11,30 Uhr nach Hud
zur Besichtigung dortiger Mooranlagen . Von dort kehrt
er nachmittags zu Wagen wieder nach hier zurück . -

Das Befinden der Frau Großherzogin ist den Nachr . zu
folge erfreulicherweise andauernd gut.

Korrespondenzen.
F Jever , 28 . Juli . Trübe Wolken ballten sich

gestern wieder am Himmel zusammen und ließen für das

Schützenfest nichts Gutes erwarten . Und richtig : am
Nachmittag öffneten sich die Schleusen , erst nur dann und
wann ein wenig ; gegen Abend aber begann es kräftig zu
regnen , stundenlang . Verödet lag der Festplatz , nur in

einigen Buden und im Schützenhofe herrschte Leben , denn
dort war alles versammelt , was nicht in eiliger Flucht
das eigene Heim aufgesucht hatte . Die Schützen , die sich
in sehr ansehnlicher Zahl an dem Ausmarsche beteiligt
hatten , waren von 3 Uhr ab fleißig auf dem Schießstande
beschäftigt , handelte es sich doch um den Meisterschuß,
der die Königswürde einbringen sollte . Den besten Schuß
gab Herr Bildhauer Beruh . Müller ab , dessen Prokla¬
mation als König alsbald in der herkömmlichen feierlichen

Major , und da ist mir ein neuer Gedanke gekommen , der
vielleicht unbescheiden klingen wird , wen« ich ihn aussp ^eche.
Ich bitte , meine große Ignoranz als Milderungsgrund
ansehen zu wollen .

"

„Durchlaucht scherzen.
"

„ Nein , wahrhaftig , lieber Major . Die Sache ist
nämlich die , daß ich mit einer kleinen wissenschaftlichen
Arbeit beschäftigt bin . Ein Vortrag über die Einwirkung
der Mehrlader auf die Taktik . Möchte den Vortrag später
in Berlin halten , vorher vielleicht einmal zur Probe hier
im Kasino . Da würde es mir nun von großem Werte

sein, die Ansicht eines älteren Kameraden , der als gewiegter
Taktiker bekannt ist, mir zur Seite zu haben , zur Stütze
bei meinen Ausführungen . Deshalb möchte ich Sie fragen,
lieber Major , ob Sie vielleicht die große Liebenswürdig
keit haben würden , mein Geschreibsel , das noch ganz im

Anfänge steht , einmal anzusehen und mir Ihren guten Rat

zu geben . "

Der Major fühlte sich ungemein geschmeichelt und

gab diesem Gefühle unter wiederholten Versicherungen
seiner Unfähigkeit Ausdruck . Der Prinz beharrte bei seinem
Wunsche und wollte nicht glauben , daß der Herr Major
unfähig wäre . So erklärte sich der Major denn bereit,
dem Prinzen zu helfen.

„Wollen Durchlaucht mir nur eine Zeit bestimmen,
wann ich im Schlosse erscheinen darf, " sagte er . „Dann
werde ich Einsicht nehmen in das , was Durchlaucht be¬
reits geschrieben haben , und wir können den Vortrag zu¬
sammen durchsprechen . "

„ O , lieber Major , die Mühe werde ich Ihnen nicht
verursachen, " sagte der Prinz . „Sie sollen nicht ins

Schloß heraufsteigen . Sie werden mir gestatten , daß ich
Ihnen meinen Besuch mache . "

„Die größte Ehre , Durchlaucht , die größte Ehre!
Und wann darf ich Durchlaucht erwarten ? "

„ Ich komme auf gut Glück . Meine Zeit ist so sehr
in Anspruch genommen , daß ich nicht vorher bestimmen
kann . Ich komme auf gut Glück ."

„Ganz zu Eurer Durchlaucht Befehl .
"

„ Also auf Wiedersehen , lieber Major ! " sagte der

Prinz , die Hand ausstreckend.
„ Auf Wiedersehen , Durchlaucht, " sagte der Major,

indem er die prinzliche Hand unter tiefer Verneigung
ergriff.

(Fortsetzung folgt .)

Weise erfolgte . — Seit heute früh ist das Wetter wieder
sonnig und warm , auf dem Schützenfestplatze ist von dem
Regen wenig mehr zu bemerken, so daß der Verkehr durch
nichts behindert wird . Vorläufig haben wir Feuchtigkeit
genug und wird trockenes Wetter allerseits willkommen sein

—* Jmmobilverkäufe . Dem Vernehmen nac
verkauften durch Vermittelung des Mandatars Israel
hies . : Proprietär G . S . Rieken seine an der Schlosser
straße belegene . reichlich t8 Ar große Besitzung für
22 500 Mk . an Amtstierarzt von Wahlde , sowie Witwe
Eilks zu Rahrdum ihre daselbst belegene Häuslingsstelle
für 3750 Mk . an Zimmermann Schäfer das.

^ Hooksiel , 24 . Juli . Der hiesige Gesangverein
Gemischter Chor wird Sonntag den 28 . d . Mts . einen
Ausflug machen . Abfahrt 14/z Uhr nachmittags . — D
Eheleute Arbeiter Cornelius Janßen und Frau zu
Wüppelser -Altendeich (früher zu Helle ) können Sonntag
den 11 . August das seltene Fest der goldenen Hochze!
feiern . — Die am 14 . d . M . hier abgehaltene Versamm
lung des Radfahrervereins Hooksiel war statutengemäß
nicht beschlußfähig , deshalb ist eine zweite Versammlung
angesetzt auf Sonntag den 28 . Juli nachmittags 4 Uhr
im Kirchhoffschen Wirtshause zu Altebrücke . — Von dem
Großherzoglichen Staatsministerium ist an Stelle des ver¬
storbenen Hafenmeisters G . Behrens der ehemalige Kapitän
W . Behrens zum dritten Mitgliede des Seemannsamts
Jever ernannt worden.

* Bant , 23 . Juli . In der gestrigen außerordent
lichen Generalversammlung des Wilhelmshaven » Schützen
Vereins , die im Schützenhause stattfand , wurde beschlossen,
das zwischen dem Schützenhofsgarten und der Lindenstraße
belegene Land des Herrn Landwirts Anton Müller i
Neuende anzukaufen . Der Kaufpreis beträgt 12 000 M
Das Land soll zu einer Vergrößerung des Schützenhofs
gartens verwandt werden . Auch soll der Schützenhof eine
bessere Zuwegung erhalten . Kenntnis genommen wurde
dann noch von einer Einladung des Oldenburger Schützen
Vereins zur Teilnahme an dem dortigen Schützenfeste , das
vom 4 . bis 6. August gefeiert wird . Es wurde beschlossen
auch in diesem Jahre der Einladung Folge zu leisten.

* Bant , 24 . Juli . Der Maurerstreik ist nunmehr
beigelegt . Vom 1 . Januar n . I . ab wird ein Stunden
lohn von M/z Pfg . gezahlt . Maßregelungen sollen nicht
stattfinden . Sämtliche Verheiratete werden zunächst
Arbeit genommen . Die Arbeitszeit für die organisierter
Maurer ist wie bisher eine 9 ^/zstündige , während die
Italiener vereinbarungsgemäß länger als 9 ^/z Stunden
arbeiten.

* Oldenburg , 23. Juli . Die oldenburgische Landes¬
viehversicherungsgesellschaft A .-G . hatte 1900 versichert
6018 Pferde mit 3 894030 Mk . , 4777 Stück Rindvieh
mit 1409290 Mk . und 327 Schweine mit 36 460 Mk,
zusammen 11122 Stück Vieh mit 5 339 780 Mk . Es
wurden 1900 304 Stück mit 102 393 Mk . entschädigt.
Im südlichen Pferdezuchtgebiet wurden gelegentlich der
alljährlichen Stuten - und Füllcnschau an Staatsprämieen
für St . ten 2700 Mk . und für Füllen 900 Mk , zusammen
3600 Mk . verteilt.

* Varel , 24 . Juli . Das am nächsten Sonntag hier
stattfindende Gaufest des Gau 2 Bremen scheint großartig
zu werden , haben sich doch allein zum Gaumannschafts
Rennen 12 Bundes -Radfahrervereine gemeldet . Dieses
Rennen wird daher interessant und beginnt um 8 ^ Uhr
leim Kaffeehause . Von jedem Verein fahren 6 Mann
vom Start , doch müssen 4 Fahrer geschlossen am Ziel
ankommen Die Rennstrecke ist 52 Kilometer lang und
zwar Kaffeehaus , Heubült , Rastede , Loyerberg , Salzen
deich, Jade , Jaderberg , Heubült , Kaffeehaus . Zu diesem
Rennen werden vier Ehrenpreise vergeben : 1 . Preis 80
Mark und 4 silberne Becher , 2 . Preis 60 Mk . und 3 sil-
icrne Becher , 3 . Preis 40 Mk . und 2 silberne Becher,

Preis 20 Mk . und 1 silberner Becher . Die Aufstellung
zum großen Gau -Preiskorso ist auf dem Schloßplatze
nachmittags 3 Uhr und bewegt sich der Zug durch ver-
chiedene Straßen der Stadt zum Kaffeehause , wo Konzert,

Preisverteilung , Feuerwerk und Ball stattfinden . Ein
großer Ball wird ebenfalls im Butjadinger Hof veran
taltet . Zum Korso haben sich schon über 12 Vereine
semeldet und wird derselbe sehenswürdig sein. Es werden
hierzu u . a . 2 Ehrenpreise im Werte von ä 100 Mk . und

zweite im Werte von ä 60 Mk . vergeben.
* Varel , 24 . Juli . Die Hengsthaltungsgenossen-

chaft Varel hatte mit ihrer heutigen Füllenschau auf dem
Streek einen guten Erfolg . Es waren 47 Abkömmlinge
der beiden Genossenschaftshengste ausgestellt , nämlich vom
Coco 12 Hengstfohlen und 11 Stutfohlen , vom Capitain
11 Hengstfohlen und 13 Stutfohlen . Hengstfohlen und

Stutfohlen standengetrennt , ebenso waren die Coco - Fohlen
von den Capitain -Fohlen getrennt . Es war ein zahl¬
reiches Publikum erschienen , selbst aus dem Rheiderlande
waren wieder einige Herren , u . a . die Gebr . Hüsinga aus

Kirchborgum , ebenso der bekannte Hengsthalter Jakob
Meents aus Dornum , der sich um die ostfr . Pferdezucht
große Verdienste erworben hat , erschienen . Es herrschte
ein lebhafter Verkehr und wurden , wie die K .-Z . berichtet , bald
2 Fohlen von Joh . Fink aus Sande verkauft , und zwar eins an

Schipper - Nordenhamm für 1350 Mk . und eins an Joh.
Harms -Sanderseedeich für 800 Mk . Außerdem wurden

verschiedene recht gute Gebote abgegeben , aber bislang
nicht acceptiert . Als Körungs -Kommission fungierten die

Herren v . Münster -Pumpe , Koopmann -Bettingbühren und
Harms -Langewerth.

* Esens , 24 . Juli . Dem gestern hier abgehaltenen
Remontemarkt waren 78 Pferde zugeführt , wovon drei
zu 1000 bezw . 900 und 800 Mk . angekeuft wurden.
Bis heute sind von dieser Kommission li58 Remonten
erworben . Nach beendetem Remontemarkt ging noch eine
Anzahl Rosse zu Preisen bis 800 Mk . in andere Hände
über.

* Aus dem Emsgebiete , 22 . Juli . Industrie
auf dem Hochmoore . Vor mehreren Jahren wurde in der
Moorkolonie Schöninghsdorf , Kreis Meppen , von einer
englischen Gesellschaft eine Torfstreufabrik errichtet . Das
Unternehmen , auf das anfänglich große Hoffnungen gesetzt
waren , rentierte sich indessen nicht , und der Betrieb mußte
eingestellt werden . Nunmehr ist die Fabrik von der
holländischen Griendsveen -Gesellschaft angekauft wurden.
Der Betrieb soll demnächst in vergrößertem Maßstabe
wieder ausgenommen werden . Die Firma Berend van der
Vecht in Dedemsvaart (Holland ) hat vor einigen Monaten
im Klein -Füllener Moor eine ca . 800 Morgen große
Fläche angekauft und läßt daselbst ebenfalls eine Torfstreu¬
fabrik anlegen . Vor kurzem ist nun noch eine dritte Ge¬
sellschaft in den Wettbewerb eingetreten , welche den Nest
des Klein - Füllener Moores , eine Fläche von ca . 2000
Morgen , erworben hat , um daselbst eine größere Fabrik¬
anlage zur Herstellung von Torfstreu , Torfbriketts usw.
zu errichten . Mit dem Bau wird voraussichtlich im
nächsten Frühjahr begonnen . Die sämtlichen Moorkolonieen
des Emslandes haben sich verhältnismäßig rasch entwickelt.
Die geplanten Unternehmungen in Schöninghsdorf und
Klein - Füllen werden auch diesen Kolonieen von Nutzen sein.

Neueste Nachrichten.
Molde , 24 . Juli . Zur Begrüßung Sr . Majestät

des Kaisers wurde am Montag Abend bei dem Eintreffen
der Hohenzollern in Merok auf dem norwegischen Dampfer
Hera ein Feuerwerk abgebrannt . Dienstag nahm Seine
Majestät die Vorträge des Fürsten Eulenburg und des
Grafen Hülsen -Haeseler entgegen . Se . Majestät gedenkt
vorläufig in Molde zu bleiben . Wetter andauernd schön,
aber sehr warm . An Bord alles gesund.

Berlin , 24 . Juli . Major v . Claer vom Großen
Generalstabe , der bekanntlich bei der deutschen Gesandt¬
schaft am Bukarest » Hofe kommandiert ist, hat seinen
Distanzritt Bukarest -Berlin gestern (Dienstag ) um die
Mittagsstunde mit der glücklichen Ankunft in Berlin be¬
endet . Reiter und Pferd befinden sich in vortrefflicher
Verfassung.

Königsberg , 23 . Juli . Der Hartungschen Zeitung
wird aus Insterburg gemeldet : Bei den am Sonnabend
beendeten Vernehmungen im Gumbinner Mordprozeß
wurden sämtliche Mannschaften des Dragonerregiments
Nr . 11 verhört , ohne daß ein Ergebnis erzielt wurde.

Kassel , 24 . Juli . Im Gebäude der Aktiengesellschaft
mr Trebcrtrocknung wurde heute Nachmittag das Mitglied
des Aufsichtsrats Otto aus Dortmund kurz nach seiner
Ankunft dahier verhaftet.

München , 24 . Juli . Bei der Preisverteilung für
die 8 . internationale Kunstausstellung in München er¬
hielten folgende Künstler Medaillen erster Klasse : In
Deutschland Petersen , Zimmermann , Echtler , Sambcrger,
Exter , Küstner , Baer , Maison , sämtlich in München , und
Reiniger in Stuttgart . In Belgien : Baertson , von Bies-
broeck und Vincotte ; in Dänemark Ring ; in Italien

-aiorelli und Gola ; in Frankreich Simon , Dechenaud,
Lefsvre und Blanche ; in Holland de Bock, Therese
Schwache , Briet und Bosch - Reitz ; in Oesterreich Scharff;
m Ungarn Szinyei -Merse ; in England Lavery ; in der
Schweiz Staebli ; in Norwegen Thaulow und in
Spanien Casas.

Bayreuth , 24 . Juli . Auf Veranlassung der Frau
Wagner waren an alle noch lebenden Künstler und
Künstlerinnen , welche an den Festspielen im Jahre 1876
leteiligt waren , Einladungen ergangen . Die meisten
ind dieser Einladung gefolgt und hierher gekommen.

Heute Mittag fand ein Jubiläumsbankett statt . An
demselben nahmen u . a . Albert Niemann , Eugen Gura,
Frau Matern « sowie 7 Orchestermitglieder mit Hans
Richter an der Spitze teil . Bei dem Festessen , zu dem
auch zahlreiche andere Sängerinnen und Sänger er-
chienen waren , hielten Siegfried Wagner und Hans

Richter Ansprachen.
Ludwigshafe «, 24 . Juli . Wegen Verausgabung

Äscher Zweimartstücke wurde der Schlosser Huber aus
Kaiserslautern in Haft genommen . Bei der Haussuchung
n seiner Wohnung in Mannheim wurden eine vollständige

Falschmünzerwerlstätte sowie viele fertige falsche Zweimark-
ücke und Thaler vorgefunden . Die Zweimarkstücke tragen

das Bildnis des Großherzogs von Baden mit dem Münz¬
zeichen 61 . , die Thaler das Bildnis Kaiser Wilhelm I mit
dem Münzzeichen L 4.

Petersburg , 24 . Juli . Im Gouvernement Tambow»
Bezirk Schatzk , vernichtete gestern ein starkes Hagelwetter
die Saaten im Umkreise von 20 Werst . Die Schlossen
wogen bis zu 3 Pfd . Es kamen drei Menschen sowie
viel Vieh um . Eine ganze Schafherde wurde mitsamt den
beiden Hirten vom Wässer weggetragcn.



London , 24 . Juli . Die allgemeine Ansicht in
hiesigen Aerztekreisen , der auch bekanntlich Lister in
der gestrigen Sitzung Ausdruck gab, ist die , daß Koch
mit seiner Theorie der Nichtübertragbarkeitder Rindvieh¬
tuberkulose auf Menschen zu früh herausgeplatzt sei.
Man wendet ein , Kochs Experimente seien nicht ab¬
geschlossen; man müsse daher davor warnen,
inbezug auf Butter und Milch sich mit Rücksicht
auf Kochs Theorie der Sicherheit zu überlassen.
Wenn sich die Theorie Kochs als unzutreffend heraus¬
stelle, werde namenlosesUnglück angerichtetwerdenkönnen.
Den Eindruck , den Kochs Eröffnungen in der gestrigen
Sitzung machten , war der des Einschlagens einer Bornre.

Port Said , 24 . Juli . Im Auftrag der Hamburg-
Amerika-Linie wurde dem Feldmarschall Grafen Waldersee
ein Blumenarrangement überreicht . Am Vormittag stattete
der Kommandant des englischen Stationsschiffes dem Feld¬
marschall einen Besuch ab . Mittags ging Graf Waldersee
an La >d und besuchte das deutsche Konsulat. Nachmittags
machten die Mannschaften, die seit der Abfahrt von Nagasaki
zum ersten mal wieder Landurlaub erhalten hatten, eine
Hafenrundfahrt. Die Gera läuft, mit Gesundheitspässen
des englische« , französischen und italienischen Konsulats
versehen, am Abend von hier aus.

Middelburg (Kapkolonie ) , 23. Juli . Das Lager
des Kommandos Lategans wurde am Sonntag von Oberst
Lukin überrascht. Zehn Buren wurden gefangen ge¬
nommen , 105 Pferde und 70 Gewehre erbeutet.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 25 . Juli . Der Lok.ckanz . meldet, der

Zustand des Staatsministers a . D. Bosse habe sich er¬
heblich verschlimmert . Demselben Blatte zufolge ertrank
gestern im Badeorte Zoppot der Sohn des Danziger
Bäckermeisters Rumpeltin.

London , 26 . Juli . Der Standard berichtet aus
Shanghai von gestern : Nach chinesischen Berichten erlitten
chinesische und russische Truppen durch Aufständische eine
ernste Niederlage im Südosten der Mandschurei. Die
Aufständischen zerstören jetzt die Telegraphenlinie.

Neapel , 25 . Juli . Die leichte Besserung im Be¬
finden des ehemaligen MinisterpräsidentenCrispi dauert an.

Port Said , 26 . Juli . Der Dampfer Gera verließ
gestern Abend 6 Uhr den hiesigen Hafen.

Washington, 25 . Juli . In den mittleren und
westlichen Distrikten besteht für die nächste Zeit keine
Hoffnung auf ein Nachlassen der Hitze und Dürre . In
St. Louis starben während der letzten 24 Stunden 40
Personen infolge der Hitze.

Marktberichte.
Leer, 24 . Juli . Viehmarkt . Zugeführt313 Stück

Hornvieh, 14 Kälber, 6 Schafe. Heimische Händler und
Landwirte waren gut, fremde Händler nur in geringerAn¬
zahl vertreten. Handel flau. Hochtragende Kühe be¬
dangen300 bis 400 Mk . , minderwertigere 240 bis 270
Mark, Fettvieh 34 bis 36 Mk. per 100 Pfund Lebend¬
gewicht . Schlachtbullen25 bis 28 Mk. per 100 Pfund
Lebendgewicht . Ochsen waren in guter Auswahl vor¬
handen. Dieselben wurden mit 250 bis 350Mk. , Schafe
mit 18 bis 27 Mk. bezahlt . Abgekalbte Milchkühe er¬
zielten 270 bis 350 Mk . , sonstiges Milchvieh180 bis
240 Mk . , Jungvieh120 bis 260 Mk.

Reich , 24 . Juli . Zucht- und Milchviehmarkt . Auf¬
getrieben waren313 Stück Rindvieh, darunter waren2
Stiere und 311 tragende und frischmilchende Kühe und
Rinder. Preise : 1 . Qual . Kühe 360—480 Mk. , und
höher, 2 . Qu . 300 - 330 Mk. , 3. Qual . 150- 240 Mk .,
tragende Rinder 180— 270 Mk. , Sucre 160—210 Mk.
Rassen : Oldenburgische , ostfriesische, holsteinische und
rheinländische . Handel : Bei mittelmäßigen Preisen blieb
bei flauem Geschäfte etwas Ueberstand . Nächster Markt
am Donnerstag den 8 . August.

Briefkasten.
Sillenstede» Jubiläumsschützenfest betreffend.

Anonyme Einsendungen werden nicht ausgenommen , das
Manuscript steht zu Ihrer Verfügung. Eine solche
Erörterung hat ja übrigens jetzt auch keinen Zweck mehr
— warten wir noch hundert Jahre!

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Mai 1901 an.

Bon Jever nach Wilhelmshaven.
4,53 * 5,50 9,29 12,04 4,03 7,25 10,04

JnWilhelmsh. 5,46 6,48 10,25 1,06 5,03 8,22 10,5 '»
* Nur an Werktagen.

Von Wilhelmshaven nach Jever.
6,54 8,50 12,28 4,— 6, — * 8,03 11,04

In Jever 7,48 9,51 1,25 5,03 6,55 9,02 12,01* Nur an Werktagen.
Von Jever nach Bremen.

5,50 9,29 12,04 4,03 7,25
In Bremen 9,27 12,29 3,07 7,32 10,53

MINNE »!«, . . >

Bo » Bremen nach Jever.
6,31 10,08 1,58 6,10 8,37

In Jever 9,51 1,25 5,03 9,02 12,01
Von Jever nach Wittmund.

5,— 7,—* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10
Jn WittMNNd 5,17 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27

* Nur an Werktagen.
Von Wittmund nach Jever.

5,24 7,25* 9,05 11,38 3,35 6,55 9,37
In Jever 5,41 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,54* Nur an Werktagen.

Bon Jever nach Carolinenfiel.
8,10 9,58 1,30 5,13 9,08

In Carolinenfiel 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49
Von Carolinenfiel nach Jever.

7,— 11,15 3,15 6,30 9,16
In Jever 7,41 11,56 3,56 7,11 9,58

Privat-Personenposten.
Vm . Nm. Vm . Nm.

Jever ab 5,40 2,—* Hooksiel ab 7,50 4,30*
Hooksiel an 7,20 3,40 Jever an 9,30 6,10* Nur wochentäglich

Hooksiel ab 7,— vm . Wilhelmshaven ab 5,30nm
Wilhelmshaven an 9 .25 „ Hooksiel an 7,55 „

Wilhelmshaven ab 7,30 vorm.
* 8,30fl vorm.

Sengwarden an 9,20 „ 10,20 „* Bis 15. Juni . 1- Vom 15. Juni bis 30. Sept.
Sengwarden ab 4,45 nm. Wilhelmshaven an 6,35 ab.

Nur wochentäglich.

Sande ab 9,35 vm. 4,45 nm. 11,40 ab.
Neustadtgödens an 10,15 „ 5,20 , 12,15 fr.
Neustadt ödens ab 5,50 „ 11,40 vm. 7,— ab.
Sande an 6,25 „ 12,15 nm . 7,35 „

Varel , Stadt ab 3,45 nm. Rodenkirchen ab 5,50 vm.
Varel , Bahnhof ab 4,05 „ Schwei ab 6,35 „
Schweiburg ab 5,25 „ Schweiburg ab 7,15 „
Schwei ab 6,00 „ Varel , Bahnh . an 8,30 „
Rodenkirchen an 6 55 „ Varel , Stadt an 8,40 „

Privat -Perfonenpost
JeverSillenstede -Sengwarden-Fedderwarden.

Abfahrt von Jever S Uhr nachmittags.

Post Jever -Sillenstede.
Abfahrt von Jever 7 V, Uhr vorm-, 1 Uhr nachm.

Obrigkeitliche Bekantmachungen.
Die in diesem Jahre vorzunehmende

Revision der Maße , Wagen und Ge¬
wichte findet statt:

1 . für die Gemeinde Sande Mittwoch
den 31 . Juli d . I . vormittags 9 Uhr
in Taddtkens Wirtshause in Sande,
nachmittags 2 Uhr in Wachtendorffs
Wirtshause zu Mariensiel , nachmittags
4 Uhr in Cordes Wirtshause zu
Sanderahm;

2 . für die Gemeinde Fedderwarden
Donnerstag den 1 . August d . I . vor¬
mittags 9 Uhr in Schröders Wirtshause
zu Fedderwarden, nachmittags 2 Uhr in
Wiggers Wirtshause in Rüstersiel;

3 . für die Gemeinde Sengwarden
Freitag den 2 . August d . I . vormittags
9 Uhr in Hellmerichs Wirtshause zu
Sengwarden , nachmittaM2 Uhr in Hillers
Wtrtshause zu Jnhausersiel , nachmittags
4 Uhr in Wiggers Wirtshause in Hooksiel;

4. für die Gemeinde Minsen Sonnabend
den 3 . August d . I . vormittags 9 Uhr
in Aißens Wtrtshause zu Horumersiel,
nachmittags2 Uhr in Dieckens Wirts-
Hause zu Minsen;

5 . für die Gemeinde Wiarden Montag
den 5 . August d . I . vormittags 9 Uhr
in AißenS Wirtshause zu Horumersiel,
nachmittags 4 Uhr in Tiarks Wirtshause
zu Wiarden;

6 . für die Gemeinde Hohenkirchen
Dienstag den 6 . August d . I . vormittags
9 Uhr tu Buns Wirtshause zu Hohen¬
kirchen, nachmittags 2 Uhr in Onkens
Wirtshause zu Friederikensiel, Mittwoch
den 7 . August d. I . vormittags 9 Uhr
in Christoffers Wirtshause zu Altgarmssiel;

7 . für die Gemeinde Waddewarden
Freitag den 9. August d. I . vormittags
9 Uhr in Zwitters Wirtshause zu Wadde¬
warden;

8 . für die Gemeinde Pakens Freitag
den 9 . August d . I . nachmittags 2 Uhr
in Fulfs Wirtshause zu Hooksiel;

9 . für die Gemeinde Westrum Sonn¬
abendden 10. August d . I . vormittags
8 '/, Uhr in Jacobs Wirtshanse zu
Neuenkrug;

10. für die Gemeinde Oldorf Montag
den 12. August d . I . vormittags 9 ' /z Uhr
in Edens Wirtshause in Oldorf;

11 . für die Gemeinden St . Joost und
Wüppels Montag den 12 . August d . I.
nachmittags 2 Uhr in Kirchhoffs Wirts¬
hause zu Altebrücke;

12. für die Gemeinden Cleverns und
Sandel Dienstag den 13 . August d I.
vormittags 9 Uhr in Martens Wirtshause
zu Cleverns;

13 . für die Gemeinde Wiefels Dienstag
den 13 . August d . I . nachmittags 2 Uhr
in Seetzens Wirtshause zu Wiefels;

14. für die Gemeinde Middoge Donners¬
tag den 15 . August d . I . vormittags
9 Uhr in Haschenburgers Wirtshause zu
Middoge, nachmittags 2 Uhr in Seetzens
Wirtshause zu Altgarmssiel;

15 . für die Gemeinde Tettens Freitag
den 16 . Augustd . I . vormittags 9 Uhr
in Carstens Wtrtshause zu Tettens , nach¬
mittags 2 Uhr in Seetzens Wirtshause
zu Altgarmssiel;

16 . für die GemeindeSillenstede Sonn- '
abend den 17 . August d . I . vormittags
9 Uhr in Fimmens Wirtshause zu
Sillenstede , nachmittags 2 Uhr in Faß
Wtrtshause zu Glarum;

17 . für die Gemeinde Accum Montag
den 19 . August d . I . vormittags - ^ Uhr
in Bargens Wirtshause zu Accum;

18. für die Gemeinde Schortens Diens¬
tag den 20 . August d . I . vormittags
9 Uhr in Warntjens Wirtshause zu .Heid-
mühle, vormittags 11 Uhr in Flügels
Wirtshause zu Ostiem, nachmittags 2 Uhr
in Scharffs Wirtshause zu Roffhausen
und Mittwoch den 21 . August d . I.
vormittags 9 Uhr in Gerdes Wirtshause
zu Schortens;

19 . für die Gemeinde Heppens Freitag
den 23. August d . I . vormittags 9 Uhr
in Maes Wirtshaus zu Heppens und nach¬
mittags 3 Uhr in Sadewassers Wirts¬
hause zu Tonndeich;

20. für die Gemeinde Neuende Sonn¬
abend den 24. August d . I . vormittags
9 */z Uhr in Wiggers Wirtshause zu
Rüster siel , nachmittags 2 Uhr in Meenens

Wirtshause zu Schaar und Montag den
26 . August d . I . vormittags 9Vz Uhr
in Folkers Wirtshause in Mühlenreihe;

21 . für die Gemeinde Bant Montag
den 26 . August d. I . nachmittags 2 Uhr
in Mammens Wirtstaufe zu Sedan,
Dienstag den 27. August d . I . vormittags
9 Uhr in Saakes Wirtshause (Germania¬
halle) zu Neubremen und nachmittags
3 Uhr in H . Cornelius Wtrtshause
(Colosseum) zu Bant.

Die Gewerbetreibenden werden auf¬
gefordert, sich mit ihren sämtlichenMaßen,
Wagen und Gewichten zu den genannten
Terminen einzufinden, zur Vermeidung
der durch besondereRevision erwachsenden
Kosten.

Jever, 24. Juli 1901.
Amt.

I . V . d . A . : Mutzenbecher.
Die Lieferung von 46 000 Stück besten

hartbraunen Steinen zu Trottoir-Pflaste¬
rungen soll in Submission vergebenwerden

Offerten sind unter Beifügung vonProbe¬
steinen bis zum

SS . d . Mts . vormittags 11 Uhr
in der Registratur des Rathauses einzu¬
reichen.

Jever, 23. Juli 1901.
Stadtmagistrat.

I . V:
Aug . Müller.

Sielsache.
Die auf Kosten der betr . Landanlieger

vorzunehmende Schlötung der alten Made
bei Rüstersiel soll — vorläufig in ihrer
westlichen Hälfte von G . Tiarks Haus
zu Kniphauserfiel an westlich bis zu ihrer
Mündung ins Sieltief bet Himmelreich—
Montag den 29. d . Mts . nachmitt. 6 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich mindest-
fordernd in Abteilungen verdungenwerden.

Annehmer wollen sich in TieslersWirts¬
hause zu Kniphauserstel versammeln.

Fedderwarder -Groden.
L . I . Popken,

Geschw.

Synagogen-Gemeinde Jever.
Sonnabend den 27. d . M. Gottesdienst

morgens8 Uhr, 9 V4 Uhr Predigt von
Herrn Landrabbiner Di- Mannheimer.

Prittt-W , . .
Die Jev. Predig er -Witwenkaffewünscht

zum 1 . Nov. d . I . gegen sichere Hypothek
zu belegen:

:!<»< > < > Mark.
Bei prompter Zinszahlung wird das

Kapital nicht gekündigt.
Der Administrator.

Sande._ Rüve, Pastor.

Anzuleihm gesucht
aus sofort bezw . zum Herbst d . I . größere
und kleinereKapitalien auf durchaus sichere
Hypothek.

Heppens. 1901 Juli 24.
H . P . Harms, Aukt.

Kohlpflanzen zu verkaufen.
Rahrdum . Fr . Söker.

Z « verkaufen
ein schönes Kuhkalb.

Ltndenbaumstr H . Neumann.
Z« verkaufe«

ein junger Karn - oder Jagdhund.
Moorwarfen . H. Engelbarts.

Todes-Anzeige.
Gestern Abend 9 Uhr entschlief plötzlich

an den Folgen der Entbindung meine
liebe unvergeßlicheFrau und meiner 9 un¬
mündigen Kinder liebevolle Mutter

varolme «Mer
geb . Vretting

im Alter von 37 Jahren.
Jever, den 25. Juli 1901.

Der tief betrübte Gatte
August Müller , Karussellbesitzer.

Begräbnis Sonnabend den 27 . Juli
nachmittags 4 Uhr auf dem Friedhofe in
Wittmund.
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Zur August-Ansaat von Dauerweiden
in die umgebrochene Wintergersten - oder
Roggenstoppel empfehle selbstgeernteten

Grassarnen
den Zentner für 25 Mk, inkl. Sack frei
jeder Station.

Landwirt H. Müller.
Neuender-Altengroden

(Postst . Wilhelmshaven)

SllMttAgesMAllhmW
Stück 1« Pfg.

Wilh. Geldes.
fertige und trockene Oelfarben , Leinöl,
O Lacke und Pinsel . Eilers.

Prim me Wer AMiW
Stück 8 Pfg. M . D . Kimmen.

Unter meiner Nachweisung steht
1 sehr gut erhaltener Göpel,
1 sehr gut erhaltener Phaeton,E ^sowie ein Fahrrad (Marke^
Concordia), so gut wie neu,

billig zum Verkauf.
^ Sengwarden. Adolf Gerdes.

EmpfehleFreitag und folgende
Sage

fettes Rmd-, Lamm-
«ild Kalbfleisch.

Jever, Osterstr . L. Hoffmanu.
Beste schottischeMaschinen-

ßuud Nußkohlen,
lsowie böhm. Braunkohlen,

Briketts 6 . k.
und Bareler Pretztorf

empfiehlt äußerst billig ab Lager sowie
franko Haus

Rüstersiel. Heinr . Heeren.
Für Wiederverkäufe;:

Gvvisanck,
scheffel - und fuderweise, empfiehlt

Rüstersiel. Heinr . Heeren.
Siemens L Halskes

LIMriritA in ösr
l-snävirtsobskt

mit zahlreichen Abbildungen.
Preis geb . 3 Mk.

Buchst . C. L. Mettcker L Söhne.
Zu verkaufe«

zwei schön gezeichnete 4 Monat bezw.
3 Wochen alte Kuhkälber.

Gilde b . Waddewarden . H . Onken.
Gesucht

zum baldigen Antritt ein junges Mädchen
zur Stütze im Haushalt.

Fedderwarden . Frau Andreas.
Oldenburg. Ich suche zum 1 . Nov.

ein tüchtiges, im Kochen erfahrenes Mädchen.
Bismarckstr. 11.

Frau Staatsanwalt Riesebieter.
Zum 1 . November ein zuverlässiges

Mädchen für Küche und Haus.
Terrasse . Fräulein Knhlmann.

Zum 1 . November eine flotteVer¬
käuferin für mein gemischtes Warenge¬
schäft , vorläufig hauptsächlich für die Ab¬
teilungen : Kurz- , Galanterie - und Spiel¬
waren , Porzellan , Glas und Steingut.
Volle Pension im Hause bei familiärer
Stellung.

Nordenhamm. I . D. Senf.
Oktober nobme ivk einen mit llvr er-

forllorlivken 8vkulb! lttung versehenen
l-vkrling aus.

kisuvnäor /lpotksks b . Wilbvlmsbkivvn
üpotk . Li-vvvnus.

Ich suche auf sofort oder etwas später
ein Dienstmädchen für leichte häusliche
Arbeiten.

Parkhaus b . Jever. Wilh. Tebje.
Entlaufen

aus einer Weide beim Jeverschen Gras¬
hause zwei schwere hochtragende Kühe,
gez. am Bug Os Dem Wiederbringer oder
Auskunftgeber eine Belohnung.

Wagestr . I . C . Josephs j r.

Wvllbvi ' ükml
8Ml! llio OrlKllL » 1-

^ U826iotlNUNg
^ 6llLU88 t8l ! uNg

^ 18 >900
üsboms

Oolumbis
VE " neueste unö vevbestevte "MM

Kr»8- u . Kstreiäe-WIullssokwkil.
SvIbLldLuävr

SILdlerne llvuvvuäer
Släklerue üvursvdell

LedvLdvL - unä
rväsrrÄm - L § Lv » .

MB" "WH
kroZpZirt2 ss6srLsiM6rsitv>iI1iAst äuroll äie Vertreter oäer äurvll äsu

Keneral -Vertreter:
Ibrv ^ vr , Bremen.

Siet
beginnt soeben ein neues (ZusrtrI unä wirä in äer nächsten 2eit folgenäe

koinsns unä Novellen vsröltsntlichen:

Die Königin Ser keZeMZlteit . ^ n. von krnri kcdriciv.
Der Lrucddof . Rom »» v°n WcharS Zkowrsnnek . .
6 - iick ohne Mer . nov -m von is . Maria.
Var neae Acren . Roms« von ruSwig Sangvoker.
Oer im zweiten tzusrlsl begonnene unä mit so ausseroräentlichem Leilall

sulgenomrnene Roman:
Nie säenäe WsZiä von 7äa kovkä

wirä im 3 . ()uar1rl zu Cnäe gelükrt.
Hbonnemsntspreis vierteljährNeh r Mark. °

Oie ersten2 Quartale können zu äiesem Preise äurch alle Luchksnä"
lungen unä Postämter nrchbezogen weräen.
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iu ^«VVD bei ll . ^.lveriosts , ll . 2 . Lruvs , N . O.
Kimmen , Oerb . Uü2er , 22eär . ListReii ; in ^ LLMM
bei Ubert Liters ; in 4tIt«1»rU«lLv bei ^ <Iott
Xirobboll '

; iu ZOlvickiUHU»!« bei ^V . 2inZsi ; iu
bei 6t . 2 . 6isräss ; in ZZrrZLSlir-

tkirvIrviL bei ^ -NZ . Bibers , N. Lobbev, Lviii Onnsn;
in bei Lrnst Nass ; in 8vi »8:vr »rck«»
bei 6r . 2e11meriob8 ; in 8itlvi >8tvckv bei 2 . O.

cknnsssn: in ^ bei U . 2Zitters.

Das Fischen in meinem Distrikte ist
ohne meine Erlaubnis verboten. Ich werde
streng darauf achten und achten lassen.
Betroffene werden ohne Ausnahme zur
Anzeige gebracht.

Pächter G . Howald.
Jnhauserfiel , im Juli 1901.
Wünsche ein 4- bis 8jähriges

Arbeitspferd
anzukaufen. Dasselbe muß fromm und
zugfest im Geschirr sein . Offerten mit
Preisangabe erbeten.

Waddewarden. I . Ehr . Heicken.
Neue prima Emder Vollhertnge Stück

8 Pfg. , ff . mariniert Stück 10 Pfg-
Müblenstraße . J . F. Janhen.

Bekanntmachung.
Der Uebergang über den Neu-Pakenser-

Groden zwecks Baden in der Jade wird
wegen des darauf weidenden Viehes und
wegen nicht öffentlich polizeilich aner¬
kannten Bade-Konsens bet Strafe ver¬
boten . Der Eigentümer.

W. O . Oltmanns.
Ein anst. junges Mädchen aus acht¬

barer Familie sucht zum 1 . November
Stellung als Stütze mit Familienanschluß.

Gest. Amrb. u . IVI postlagernd
Wilhelmshaven erbeten.

Aufgefangeu
Dienstag ein Ferkel.

Auskündigerei. _ H. Iben.

ZkWlickr WterficherW.
Generalversammlung obiger Ver¬

sicherungSonntag den 88 . Juli d. I.
nachm. 6 Uhr in Hitlers Gasthause zu
Jnhauserfiel , wozu sämtliche Mitglieder
mit dem Bemerken geladen werden, daß
die nichterschienenen sich dem dort gefaßten
Beschlüsse ohne weitere Einrede still¬
schweigend fügen müssen.

Tagesordnung:
Beratung event. Beschlußfassung über
einen Kuhprozeß.

Jnhauserfiel , im Juli 1901.
I . H. Hillers,

z. B. d . S . V -V.

karteakollrert
zu Gödeus

Sonntag den 88 . Juli d. I.
nachmittags 4 Uhr anfangend,

ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle
des Kais . n . Seebataillons aus Wilhelms¬

haven,
mit nachfolgendem

Zu zahlreichem Besuch ladet frdl . ein
A. B . Jaust « n.

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher wie

auch die Revision derselben übernimmt
_ _ Aug. Blatt.

Bon der Reise zurückgekehrt,
nehme ich Sonnabend den 87. Juli
die Praxis wieder auf

Vr . ÄlilL88VI».
Geburts -Anzeige.

Statt besonderer Ansage.
Durch die Geburt eines Sohnes wur¬

den erfreut
H . Gralmann u. Frau.

Hohenkirchen , 24 . Juli 1901.

Todes-Anzeigen.
Statt jeder besonderenMeldung.
Heute Morgen 8 Uhr entschlief im

KrankenhauseNeu-Bethlehem zu Göttingen
nach jahrelangem Leiden meine geliebte
Frau, meines einzigenKindes treue Mutter,
unsere teure Tochter, Schwester und
Schwägerin, die Pastorin

Adele Deimberg
geb . Trentepohl,

im Alter von 29 Jahren.
Im Namen aller Hinterbliebenen

PastorHeimberg.
Zetel , I90l Juli 24.

Die Beerdigung findet Sonnabend den
27 . Juli nachmittags 2 '/, Uhr auf dem
Kirchhofe zu Zetel statt.

Nach längeren schweren Leiden endete
heute das thätige Leben unserer lieben
Mutter und Großmutter , derWitwe des
weil. Zimmermeisters I . P . Eilers,"" " '

Mrs B . AK
in ihrem 82. Lebensjahre, welcheswir mit
tief betrübtem Herzen zur Anzeige bringen.

Die trauernden Kinder
und Kindesktnder.

Wiardergroden , den 23. Juli 1901.
Beerdigung Mittwoch den 31 . Juli

nachmittags 4 Uhr in Wiarden.

Danksagungen.
Allen, die unserer lieben Mutter,

Schwieger- und Großmutter , Schwester
und Schwägerin Witwe Joh . Phil . Warner,
Ninste Marg . seb. Harms , die letzte Ehre
erwiesen haben und ihren Sarg mit
Kränzen schmückten, sagen wir unfern
herzlichsten Dank.

Die trauernden Angehörigen.
Kloster Oestringfelde, « 24. Juli.
Denen, die uns in der schweren Stunde

bei dem Hinscheiden unserer lieben Ella
so hülfreich zur Seite standen, sowie für
die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
sagen wir unfern Dank.

Wilh . Eden und Frau
nebst Kindern.

Minsen, den25. Juli 1901.
Kernsprecher Rr. 4. Brmutwortlichrr SkdaMur : G . Wettermann in Jever. Hierzu ei» zweites Blatt.
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Zweites Blatt. _
MU" Bestell »«-»« "HW

auf das

Jeversche Wochenblatt
für die Monate August und September

werden ton den Kaiserlichen Postanstalten, den Landbrief¬
trägern und für die Stadt von der Unterzeichneten
Expedition entgegengenommen.

Abouueurentspreis 1,4V Mk.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Der Kampf gegen die Lungenschwindsucht.
London, 83 . Juli . In der heutigen öffentlichen

Sitzung des Tuberkulose-Kongreffes hielt Professor Dr.
Robert Koch - Berlin einen bedeutungsvollen Vortrag
über das Thema : „Die Bekämpfung der Tuberkulose im
Lichte der Erfahrungen, die bei der erfolgreichen Be¬
kämpfung anderer Infektionskrankheiten gewonnen worden
sind. " Der Hauptinhalt des Vortrages ist folgender : Nach
der Entdeckung des Tuberkelbazillus sei an der Möglich¬
keit der allmähligen vollständigen Beseitigung der Tuber¬
kulose als Volkskrankheit nicht mehr zu zweifeln . Der
Weg hierzu müsse durch genaue Erforschung der Art der
Übertragung der Krankheit gefunden werden . Der Grund¬
satz , jede der Infektionskrankheiten nach ihren besonderen
Eigentümlichkeiten zu bekämpfen , habe zu bedeutenden Er¬
folgen geführt. Die Bekämpfung der Pest we de fort¬
schreiten, wenn erst der Grundsatz , daß nicht die erkrankten
Menschen (von den wenigen Fällen von Lungenpest ab¬
gesehen) , sondern die Ratten die Uebertrager der Krank¬
heit sind , die amtlichen Maßnahmen beherrschen werde.
Die Beseitigung der Cholera werde vor allem durch
Besserung der Trinkwafser-Verhältnisse erreicht . Die
Hundswut müsse durch allgemeine Einführung des Maul¬
korbzwanges zum Verschwinden gebracht werden . Be¬
sonders lehrreich seien die bei Bekämpfung der Lepra er¬
zielten Erfolge. Diese Krankheit, die nur von Person zu
Person übertragen werde , sei in Norwegen durch zwangs¬
weise Abschließung der schwer Erkrankten in ihrer Aus¬
breitung beträchtlich gehemmt worden . Was nun die
Tuberkulose selbst angeht, sei die Uebertragungvon Mensch
zu Mensch durch den Auswurf zweifellos die Hauptursache
ihrer Verbreitung ; Vererbung hingegen komme nur sehr
wenig in Betracht. Die Frage der Möglichkeit der Ueber¬
tragung der Krankheit durch Milch oder Fleisch
tuberkulöser Rinder auf den Menschen veranlaßte den
Redner zu eingehenden Versuchen , die er mit Unterstützung
des preußischen Landwirtschaftsministeriums gemeinsam
mit Professor Schütz von der Tierärztlichen Hochschule in
Berlin zwei Jahre hindurch ausführte. Es erwies sich
die vollkommeneUnmöglichkeit, die menschliche
Tuberkulose auf die Versuchsrinder, denen fortgesetzt in
verschiedener Weise menschliche Tuberkelbazillen beigebracht
wurden , zu übertragen. Damit war die völlige Ver¬
schiedenheit zwischen der Tuberkulose der Menschen und
der Rinder unwiderleglich dargethan. Der Vortragende
fügt hinzu , daß die deutsche Regierung Maßnahmen für
die Fortführung derartiger Untersuchungen getroffen habe.
Die Uebertragbarkeit der Tuberkulose der Rinder auf den
Menschen hält Prof. Koch für höch st unwahrschein -
lich, da die Fälle äußerst selten seien, in welchen primäre
Tuberkulose der Eingeweide nachgewiesen werden könne.
Maßnahmen gegen diese Art der Uebertragung seien
entbehrlich . Redner erörtert alsdann die Mittel zur
Bekämpfung der Uebertragung von Mensch zu Mensch,
durch deren Ausbau die Seuche allmählig zu beseitigen
fei. Vor allen Dingen müssen durch planmäßiges lang¬
sames Vorgehen die Wohnungsverhältnisse der ärmeren
Bevölkerung verbessert , ihr allzudichtcs Zusammenleben
verhindert werden . Alle schwerer Erkrankten müssen , um
sie nicht zu einer Quelle der Ansteckung werden zu lassen,
der Krankenhaus-Behandlung zugeführtwerden . Zu diesem
Zwecke seien besondere , leicht und bei geringen Opfern
zugängliche Krankenhäuser oder Abteilungen für Schwind¬

süchtige zu gründen. Dies sei die wichtigste Maßnahme
zur Bekämpfung der Tuberkulose und hier sei eine Ge¬
legenheit für begüterte Menschenfreunde zu
dauernd Segen bringendem Wirken. In keinem Lande
habe die Schwindsucht so sehr abgenommen wie in Eng¬
land, das die größte Zahl solcher Hospitäler besitze. Von
großer Bedeutung sei auch die Anzeigepflicht , wenigstens
für schwere Fälle , wie sie in Sachsen, Norwegen und mit
großem Erfolge in Newyork durchgeführt sei . Hand in
Hand damit gehe die Desinfektion der Wohnungen und
Gebrauchsgegenstände. Die Aufklärung der Bevölke¬
rung über Wesen und Verbreitung der Krankheit und ihre
Verhütung sei nicht minder von großem Nutzen . Zur
Frage der Lungenheilstätten übergehend erklärt es Redner
für sicher, daß die Tuberkulose in den früheren Stadien
heilbar ist, warnt jedoch vor einer Ueberschätzung der Be¬
deutung der Heilstätten. In Deutschland dürften jährlich
etwa 4000 Personen durch diese Genesung finden , während
226 000 Personen wegen Schwindsucht in Krankenhaus¬
behandlung standen . Größerer E nfluß auf den Rückgang
der Krankheit komme den vorerwähnten allgemeinen sani¬
tären Maßnahmen zu . Namentlich befürwortet Redner
die Nachahmung der von der Stadt Newyork getroffenen
Einrichtungen, dank denen die Sterblichkeit an Schwind¬
sucht seit 1886 um mehr als 35 Prozent gesunken sei.
Prof. Dr. Koch schloß mit dem Ausdruck der festen Ueber-
zeugung, daß bei Benutzung der im Kampfe mit andern
Seuchen gewonnenen Erfahrungen, wenn unrichtige Wege
vermieden und das Uebel an der Wurzel getroffen werde,
der Kampf gegen die Tuberkulose zum
siegreichen Ende führe.

An den Vortrag des Professors Koch schloß sich
eine längere Debatte. Professor Lister sagte , Kochs Aus¬
führungen über die Nichtübertragbarkeitder Krankheit von
tuberkulösen Rindern auf den Menschen seien ziemlich
überzeugend , doch handele es sichum einen so wichtigen
Punkt , daß er eine weitere Untersuchung für nötig halte.
Er glaube , daraus , daß die Tuberkulose der Menschen
sich nicht auf Rinder übertragen lasse , folge noch nicht,
daß die Tuberkulose der Rinder sich nicht auf den
Menschen übertragen lasse. Mehrere andere Redner
sprachen sich ebenfalls für eine weitere Untersuchung,
einige für eine staatliche Untersuchung aus.

Fünf Jahve meines Lebens.
Von Alfred Dreyfus.

( Fortsetzung .)
Ich habe nun auch den folgenden Brief an den

Präsidenten der Republik gerichtet:
„ Auf eine Schriftprobe hin des gemeinsten Ver¬

brechens , das ein Soldat begehen kann , angeklagt, und
dafür verurteilt, habe ich erklärt und erkläre nochmals,
daß ich den Brief, den man mir zuschreibt , nicht geschrieben,
und daß ich mich nie gegen die Ehre verfehlt habe.

Seit einem Jahr kämpfe ich , allein mit meinem Ge¬
wissen , gegen das furchtbarste Verhängnis , das sich, an
eines Menschen Ferse heften kann.

Ich spreche nicht von den körperlichen Leiden , die
bedeuten nichts , die seelischen Leiden aber alles.

Es ist schon entsetzlich genug , selber so zu leiden, es
ist aber grauenhaft, wenn eine ganze Familie mitleiden
muß. Das bedeutet die Agonie einer ganzen Familie um
eines schändlichen Verbrechens willen, das ich nie be¬
gangen habe.

Ich will weder um Gnade, noch um Begünstigung
oder um moralische Ueberzeugungen bitten , ich bitte, ich
flehe nur, daß man die Machinationen voll und ganz
auskläre , deren unglückliche und bedauernswerte Opfer
meine Familie und ich geworden.

Wenn ich bis heute am Leben geblieben bin , Herr
Präsident , wenn ich noch fernerhin am Leben bleibe , so
geschieht es nur, weil das Bewußtsein einer heiligenPflicht
gegen die Meinigen mich erfüllt und beherrscht , denn sonst
wäre ich unter einer solchen Last, die zu schwer für mensch¬
liche Schultern ist , schon zusammengebrochen.

Im Namen meiner Ehre, die mir durch einen ent¬
setzlichen Irrtum entrissen worden, im Namen meiner Frau,
im Namen meiner Kinder — Herr Präsident, beim bloßen

Rühren an diesen Gedanken ächzt und stöhnt*) mein Herz,
das Herz eines Vaters , eines Franzosen, eines Ehren¬
mannes — verlange ich von Ihnen Gerechtigkeit ; die Ge¬
rechtigkeit, um die ich Sie von ganzer Seele , mit allen
Kräften meines Herzens, mit gerungenen Händen anflehe,
ist, daß Sie die Tragödie aufklären, und auf diese Weise
dem unerhörten Martyrium eines Soldaten und dessen
Familie, denen die Ehre über alles geht, ein Ende
machen .

"
Ich schrieb auch an Lucie , daß sie energisch von sich

aus handeln solle , denn schließlich wirft uns dieser Jammer
doch noch alle zu Boden.

Man sagt mir, daß ich mehr an die Leiden der
anderen denke als an meine eigenen . Das ist freilich so,
wäre ich allein auf der Welt , würde ich nur an mich
denken, so wäre mein Grab schon längst gegraben.

Der Gedanke an Lucie und an meine Kinder giebt
mir meine Kraft.

Oh , ihr meine lieben Kinder. Sterben ist mir gleich¬
gültig . Bevor ich aber sterbe , will ich wissen , daß Euer
Name von diesem Makel gereinigt ist.

* »
»st

Auszüge aus den Briefen meiner Frau , die ich im
Oktober erhielt:

Paris , 4 . August 1895.
Ich habe nicht mehr die Geduld, das Datum des

Postabgangs zu erwarten, es ist mir ein Bedürfnis , ein
wenig mit Dir zu plaudern, mich Deiner großen, geprüften
Seele zu nähern und aus Dir wieder einen frischen Vorrat
von Kraft und Mut zu schöpfen.

Paris , 12. August 1895.
Endlich habe ich Deine Briefe erhalten, ich verschlinge

sie und lese sie mit unersättlicher Gier immer und
immer wieder.

Wann wird es mir möglich sein, durch meine Besorgt¬
heit und Liebe die Erinnerung an die grauenhaften Tage,
die schrecklichen Jahre zu vertreiben, die Deinem Herzen
eine so tiefe Wunde geschlagen ? Ich möchte meine Kräfte
verdreifachen , um den heiß ersehnten Augenblick rascher
herbeiführen zu können und der ganzen Welt zu zeigen,
daß wir gereinigt sind von dem schändlichen Schmutz , den
man uns ins Gesicht geworfen.

Paris , 19 . August 1895.
Wenn ich die Ermattung des Wartens vermindern

will oder das Fieber der Ungeduld dämpfen , so komme
ich zu Dir, um mir Ruhe und frische Kräfte zu suchen.
Es zerreißt mir das Herz, daß Du allein, fern von allen
denen , die Du liebst und die Dich von ganzem Herzen
lieben , in schrecklichem Warten verzehrst . Du zermarterst
Dir den Kopf, um das Geheimnis aufzuklären und Dein
armes, gutes Herz , Dein rechtliches Gewissen können an
so viel Niedertracht nicht glauben. . . . Lucie.

Fortsetzung des Tagebuchs.
6 . Oktober 1895.

Eine entsetzliche Hitze, die Stunden lasten wie Blei.
14. Oktober 1895.

Heftiger Wind. Unmöglich auszugehen. Ein Tag
von schrecklicher Länge.

26 . Oktober 1895.
Ich weiß nicht , wie ich lebe . Mein Gehirn ist wie

zerschmettert . Ich würde lügen, wenn ich nicht eingestehen
wollte , daß ich oft unaussprechlich leide , daß ich noch
etwas anderes wünsche, als die ewige Ruhe, daß der
Kampf zwischen meinem Ekel vor den Menschen und meiner
Pflicht grauenhaft ist. Wenn ich in den langen Nächten,
in den einsamen Tagen mich in meinem erschütterten Ver¬
stände frage, wie es denn nur möglich ist, daß ich nach
einem ehrenvollenLeben voller Arbeit bis zu diesem Punkt
habe gelangen können , wenn ich dann die Augen schließen
möchte, um nicht mehr zu denken , nicht mehr zu sehen,
nicht mehr zu leiden , so raffe ich mich doch mit gewaltiger
Kraftanstrengung wieder auf und rufe mir zu : „ Du bist
nicht allein, Du bist Vater . Du mußt Deine Ehre, die
Ehre von Frau und Kind verteidigen . " Ich nehme einen
Aufschwung , der mich ein Weilchen trägt, um dann wieder
zusammenzubrechen und mich nochmals aufzuraffen.

So verfließen meine Tage.
- (Fortsetzung folgt.)

*) ruZlt st Karls,



PriM-BÄnmtmchmgcll.
Herr Landwirt A. Oltmanns zu KI

Ostiem läßt
Sonnabend den 27. d. Mts.

nachm , pünktlich51/2 Uhr anfgd.
auf seinen nahe der Chaussee Schortens-
Heidmühle befindlichen Geestländereien
öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern:
ca. 8 Matten vorzüglich
geratenen Lnpinevroggen

in paffende« Abteilungen,
ca. 8 Fuder bestes
Klceheu in Hocken.

Kaufliebhaber werden eingeladen und
gebeten , sich rechtzeitig in der Wirtschaft
der Witwe Eilks zu Schortens einfinden
zu wollen.

Jever, 23 . Juli 1901.
M. Israel.

Minsen. Zum Verkaufedes
dem Bäcker und Wirt Friedrich
Kohl in Minsen gehörenden

' 1
worin Wirtschaft «. Bäckerei
mit bestem Erfolgebetrieben wird,
steht dritter und letzter Termin
zur Entgegennahme von Geboten
an aus
Donnerstag 1. Ang. d. I.

nachw. 4 Uhr
in Mium AMziulm iier.
Ich lade Kausliebhaber ein mit

dem Bemerken, daß in diesem
Termine der Zuschlag aus das
Höchstgebot erteilt werden soll.

Jever, 1901 Juli 20.
E . Albers.

Dritter Verkaufstermin wegen
des den Erben des Hausmanns
Johann Willms zu Schoost ge¬
hörenden

findet
5 . Aug . abends 6 Uhr
in meinem Hause statt. Der Zu¬
schlag wird erteilt werden.

Betreffs der Lage und Be¬
schaffenheit des Landguts ver¬
weise ich auf meine früheren Be¬
kanntmachungen.

Schortens , 24. Juli 1961.
H . O . Tiarks.

v . Bergmann L Co. , Radebeul-Dresden,
durch ihren Vaseline- Gehalt mildeste aller
Seifen , besonders gegenrauhe , spröde
undaufgesprungeneHant. Vorr. äPack .,
enth . 3 S t , so Pf . i. d. Löwenapotheke.

BiitjÄM Msm»,
Ernte 1901 , empfiehlt zur Ansaat von
Dauerweiden in die Getretdestoppel

H . Martens , Abbehausen.

DickenfettenSpeck
und W

empfiehlt
Pökelfleisch?

Friedr. Köster.

Zloll ^ efek«

Okocolsäe
und Oaaao

snerüglllil vonrüHlicli.

lieber alle Lräleile verbreitet.
Vorrätig in Jever bei C. F . Andree, W. Geldes , I C. Kleiß und A.

Stoffers , in Aceum bei Rud . Schmid, inAltgarmssiel bei Mammen L Seetzen,
in Carolinensiel bei Apoth. Schmid, in Fedderwarden bei G. H . Gerdes
und bet Apoth . W . Boes , in Friederikensiel bei D. B . Ringena , in Hook¬
fiel bei Joh . Fulfs und I B . Reiners, in Hohenkirchenbei W - Böning
und bei Chr . Wieting , in Mederns bei I . A . Bohlten , in Neugarmssiel
bei C , E. Albers , in Neustadtgödens bei Georg Dauwes , Kor . d . , und bei
Fr . v . Hove, Apoth . , in Roffhausen bei G. Galts , in Sande bei Carl
Janßen Wwe. , in Waddewarden bei M . Zwitters, in Wiarden bei F.
E. Tiarks , in Wilhelmshaven bei C . I . Ainold , Geschw . (Johs ) Becker,
H. F . <tzristi"ns, Apoth . R. Lehmann , W. Schlüter , W - Wachsmmh und

. Wrbei W. Wulff.
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Mein in allen gängbaren Sorten reich
sortiertes

bietet eine unerreicht große Auswahl von
dem stärksten Arbeitsschuh bis zum feinsten
Sonntagsstiefel in nur anerkannt bester
Ware zu den denkbar billigsten Preisen.

Th . Frerichs,
Tchlachtftr.

I»svst - sowie bnaunv Svkuvv
für Herren , Damen und Kinder werden
jetzt zu bedeutend ermäßigten Preisen aus¬
verkauft. D. O.

Lrih Schirnreister,
Sattler und Polsterer

für Möbel und Wagenarbeit,
Kvicknsüklv.

Tapeten in neuesten Farben und neuesten
Mustern.

MU- Aufträge per Postkarte werden
prompt erledigt.

Herr Viehhändler F . Husemann hies.
läßt
Montag de« LS . I «tt d. I.

«achm . 1 Ahr aafgd.
bei Metjengerdes Gasthof am Bahnho
Hieselbst

50 — 60

große n.
kleine

üokvviue
öffentlich meistbietend auf geraume Zah
lungsfrist verkaufen, wozu ich Kauflieb-
Haber einlade.

Jever . M . U . MInfleu.
Das dem HerrnLandgebräncher Eilt

Schmidt hies . gehörende , bei derDar.
scheu Weide (Rennplatz) so günstig bi
legene, fast neue

Midm
mit allerbestem

Garten- und Weideland,
groß 4 Matten,

ist noch nicht verkauft, weshalb Nachge
bote auf die ganze Besitzung oder beliebige
Teile derselben entgegen genommen wer¬
den von dem Verkäufer oder dem Unterzeich¬
neten.

Jever, 25. Juli 1901.
M Israel.

I

< Drucksache«
crCev Art

^ werden rasch und sauber.
M —— angefertigt. - M
^ Visiten- und XXX ^
^ Gratnlationskarten, d.
^ Verlobnngskarten ^
M X X X und -Briefe,
^ Hochzeitseinladungen ^
^ in unübertroffener Auswahl ^
^ bei billigster Preisstellung ; ^
^ ebenso ^
^ Rechunngsformnlare, ^
^ Couverts und ^
^ Packetadreffen mit ^
M Firma , P
^ Programme und Eintritts- ^
^ Karten für Vereine usw . ^
^ Briefpapier mit Firma,
4 Mitteilungen , Postkarten.
^ Vuchdruckerei
^ C. L. Mettcker Sk SSHne.

Wer Schweine
haben will, die in kurzer Zeit rund und
fett sein sollen, der füttere täglich

Aeeermanns Frestpnlver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löwenapotheke in Jever.

Mr Dampf-rescherl
ÜMMl -UMW.
_ Habben L Wiggers.

ier, Bg. 10. W.,
We-emsM Zt. 20 W.

I . H. Caffens.
Gute starke Strohdocken stets vorrätig.

Sillenstede. I . I . Abels.
Reue fette Vollheringe empfiehlt

Hopfenzaun. H. W . Hinrichs.
Hiesige frische Eier empf . d. O.
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